
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1912

292 (13.12.1912) Zweites Blatt



Seite 4

Nach
er Wa^
cd dem Zo«tr.
schütz aupOBro^ -.ilen (bisher
Sei den 53ü*Kr,bei H-idejdrr-
demolrake ,mrd der BLryev.

Heidelberg . DieN00 Pfändun
ziehern über»
der Einzug
ftolgt mch er '
i<yt geringe Auf,

-n wir uni « jtz»
„Genosse
um Nutz

rächten wir Hüfst« Ihrer getan»
chrte R abatt ,
: rlin mit u » ,
Weise etwas zu
; her» »vg«cht, au«
«hi , die au» de»,
iun zu erzielen
rtreiung de-,
der große VMe>
beute und
iLeniichaber
!it gewählt,
«zwecken mit >
zcchlung und^ Lie
uteren Kesttzgftd »
sgen und WGm»
alle heißen.
,wilden" RaÜGtd,
bestehen , seifet

sraus fegrnsr '
ine mit En«
Zgeftchl; ihre j
jt und nn
Annen. M

nieder
:eine d«S
<rtt-Gofellsck

irpstt.
5861 Meter ^

gen HSHenrch

nrcheim M
Arbeiter A,
in drei Sfe ;
rem Mam» i

des
n i e p u^

i und
l l a er.
ISonate

ehemalige Disch»^
ernes Dünstm» '
lebenslängliS
nachdem er

^richt in Fr~

auf
ieser :

iim

IJf . 292 . Kansnwc. freitag, aen i;> vercmver »q,r. rr. Zadfz.

Tageszeitung für üas werktätige Volk Vaöens.Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichengeiertage.AbonnemrutspreiS : Ins Haus , durch Träger zugestellt, monatlich75 Pf ., vierteljährlich 2,25 Mk . In der Expedition und in den Ablagenabgeholt, monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt2,16 M. , durch den Briefträger ' ins HauS gebracht2,52M . vierteljährlich

Redaktion : Luisenstr. 24, Tel.-Nr . 481
Sprechstunde nur von % 12—y,l Uhr.

Expedition : Luisenstr. 24. Tel .-Nr. 128
Postcheck -Conto Nr . 2656

Inserate : die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.Lokal-Jnserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm. (49 Uhr . GrößereInserate müssen tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachm ., aufgegeben sein.
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends V-7 Uhr.Druck und Verlag :

Vuchdruckerei GeckLCo .. Karlsruhe .
Verantwortlich für Leitartikel , Deutsche Politik , Ausland , Bad . Politik , AuS der Partei . Letzte Nachr . : W . K,lb .Kommrmalpoliftk, AuS der Stadt , Gericht^ eitung , Feuilleton u . Unterhaltungsblatt : H. Winter .Gewerkschaftliches . Au» dem Lande, Genossenschaftsbewegung, Soz . Rundschau: H. Kabel; sämtl . in Karlsruhe .

Für den Inseratenteil verantwortlich:
Earl Ziegler in KarlSruh».

Zweites Blatt.
Sie ReMiM der MM- «. MisWe».

tnbnftrie in 3»d«ftnezeiiet Karlsruhe
pro 1911/12 .

e . Zu den aufreizendsten Tatsachen deS wirtschaftlichenHebend gehört daS arbeitslose Einionwien der Aktionäre. Vonihnen gilt Las Wort : Sie ackern nicht, sie säen nicht und Dochhounsen sie die Ernte ein ! Ohne den Finger zu rühren , strei¬chen sie märchenhafte Gewinne ein . Mühelos wurden auch imvergangenen Geschäftsjahr den Aktionären, Direktoren und Anf-stchKväten der Metall , und Maschinenindustrie von Karlsruheund Umgegend riesige Profite in >den Schoß geworfen. Es gibtallerdings auch Leute , die das Glück der Armut preisen und‘ das LoS der Reichen beklagen, weil diese mit viel Sorgen be¬lastet sind, von denen der Nichtsbesitzende keine Ahnung undfür die er demnach auch kein Verständnis hat .In nachstehender Zusammenstellung wollen wir wiederum’
der Karlsruher Arbeiterschaft die enormen Profite , die das lin .ternehmertum der Karlsruher Metall - und
Rafchinenindustrie im verflossenen Geschäftsjahre ansdem Schweiße ihrer Arbeiterschaft herausholte , vor Augensshven. Nach Durchsicht dieser Abhandlung wird zwar die Ar.»eiterschast die großen Sorgen der Unternehmer ebensowenigwürdigen als vorher, sie wird aber für sie als weiterer Ansporndienen, für eine gerechtere Verteilung der Produktionsertrüg -
pksse einzutreten .

Dem kapitaliftifchon Grundsatz getreu : „Geschäft ist Privat »
fache

"
, hält das Unternehmertum die GeschäftSgebcchrung undfAe GeschäftSevgebnisse vor den Augen Neugieriger fein sorg--sich verborgen. Und doch hat die Arbeiterschaft ein sehr großeseffe, die Rentabilität der Unternehmungen kennen zu ler-So dringend dies Interesse nun auch tst, so hat bisherKe Gesetzgebung nur für die Aktiengesellschaftenein« -Veröffent¬lichung ihrer Geschäftsergebnisse, allerdings ein« stack einge-kte, erlassen. Dieses Geheimnis der kapitalistischen Ge-ffÄschaft zu erforschen, ist für jeden Arbeiter von großer Wich-lfigkeit , sieht er nicht nur , wohin der riesige Mehrwert , der vonhm täglich geschaffenwird , fließt , sondern es wird ihm auch mit»Iler Deutlichkeit vor Augen geführt , daß dieser unerträglichenLevgewaltigung der Arbeitermassen, durch die Macht de» Kapi-iale hevvovgerufon, nur durch eine straffe Organisation entgegengetreten werden kann.

Während im Vorjahr die Geschäftsergebnissevon 8 Aktien¬gesellschaften veröffentlicht wurden , haben wir diesmal den Ge.
fchäftscchschlutz der Deutschen Waiffen - und Munitionsfabriken«st beigefügt, -da ja dieses Unternehmen im Karlsruher Jn -
Erivtzebiet gewaltige Kapitalien investiert hat .^ (Für nachstehende Betrachtungen verweisen wir auf die"belle am Schluffe des Artikels .)Das investierte Kapital weist die Spalten 1—4 derctrrstehenden Tabelle aus . Zu berücksichtigen ist hier aber , daß' d»t Berechnung der Rückstellungen , die verstockten, sogenanntenMen Reserven nicht mit einbezogen sind und auch nicht erfahri-tatoen können. DaS Eigenkapital , das ja bekanntlich aus dem

Aktien --Kapital inkl. der Rückstellungen - besteht , ist mithin -höherzu bewerten . Ebenso verhält es sich mit dem fremden Kapital .Hierbei sind nur die Obligationen und Hypotheken herangezogen,während die Bankkredite und sonst kurzfristige Darlehen nichrberücksichtigt werden konnten . Das vol l d r v i d e -n d enb e .rechtigte Aktienkapital der neuen Unternehmungenbeträgt 38199 Millionen Mark , gegenüber dem Vorjahrein Mehr von 16,5 Millionen , von denen allein auf DieDeutsche Waffen - und Munitionsfabrik 15M i l I i o neu entfallen . Mit Ausnahme der Aktien derWaggonfabrik in Rastatt , wurden alle Aktien an der Börse ge¬handelt . Der Kurswert deS 36L Millionen Mark betragendenAktienkapitals beträgt 119,978 Millionen Mark — einemDurchschnittskurse von 325,1 Proz . Bedeutend überdiesem Durchschnitt stehen mit 432 und 408 Proz . die Deut¬schen Waffen - und Munitionsfabriken und die
Maschinenfabrik Bruchsal vormals Schnabelu. Henning . Von einem einzigen Unternehmen, dem- Eisen¬werk Eiaggenau , stehen die Aktien unter Pari . Der hohe Durch-schnittskurS von 325,1 Proz . gibt schon den besten Beweis av,für die hohe Rentabilität der Karlsruher Metallindustrie .

Die Rückstellungen , die im Laufe der Jahre angc.sammelt wurden , betragen insgesamt 13,391 MillionenMark . Weit Wer ein Drittel des Aktienkapitals machen alleindie cmgehäuften Reserven aus . Mit 69,5 Proz . st-eht in der Re»s-ervwenanschwellung, die Maschinenfabrik Gritzner inD u r l a ch, an erster Stelle , während die Waggonfabrik Rastattmit 1,3 Proz . zuletzt rangiert . Das Eigen kapital , dieSummen der Spalten 1 und 3 beträgt insgesamt 51,491 M i I l.Mark , oder 91,1 Proz . vom gesamten iverbenden Kapital .Dieses erreicht die respektable Höhe von 56,547 MillionenMark . Die Abschreibungen haben gegenüber dem Vorjahr ,infolge -der hohen Abschreibungen der Deutschen Wcrffenf-abrikeine bedeutende Steigerung zu verzeichnen . Die Gesamt -
abschreib,ungen betragen 3,222 Millionen Mark— 8ch Proz . zum Aktienkapital .

Die Spalten 6—7 geben einen Einblick in Dt « Ren .Labilität ( Jahresreingewinn ) der Betriebe . Danach be¬trögt der Mehrgewinn 8,84 Millionen Mark. Absolut stehtobenan die Deutsche Wvffenfabrik mit 4,424 Mil¬lionen Mark , relativ dagegen mit 41,5 Proz . die Näh .
Maschinenfabrik Karlsruhe . Noch deutlicher zeigt die
nächste Spalte den Mehrwert an , der im verflossenen Jahre zurVerteilung gelangte ( JahreSgcwinn inkl. Gewinnvortrag ) . Nichtweniger als 9,875 M i l l i o n e n Ma r k — 26 Proz . vom Aktien¬kapital standen hiersiir zur Verfügung . Beinahe einDrittel ihres eingezahlten Kapitals bekamendie Aktionäre , AufstchtSräte und Direktoren-der Deutschen Waffenfabrik in einem einzigenJahre ausbezahlt . Die N äh ma sch i ne n fab r ikKarlsruhe brachte gar 48,7 Proz . zur Verteilung .Trotz diesen aufreizend hohcnRentabilitätszisfern , oder richtiger,gerade »veysn der unheimlichen Höhe der erzielten Gewinne,stimmen die Unternehmer die schönsten Klagelieder an über dieUnzufriedenheit der Arbeiter . Der Zweck dieses Manöver? unddieser anwidernden Heuchelei ist der, die Arbeiterschaft zutäuschen und ihre Angriffslust und den Abwehrmut bei Fordc-

I runyen nach höherem Lohn usw. einzudämmen . Immer mehrübt sich das Kapital und zwar mit nicht zu unterschätzendem Er¬
folg , irreführende Angaben über die erzielten Profite zu machen.Seitdem! die Arbeiterschaft sich aber mehr und mehr um- die Ren¬tabilität , besonders von Industrie -Unternehmungen , bekümmert,will selbst die listigste Abwehr nicht mehr recht gelingen. Trotzaller Manipulationen können die Aufsichtsräte den immer mehranfchwellen-den Mehrwert nicht ganz verbergen. Wollte oderkönnte man die Steigerung der Vermögenswerte mit erfassen urkv
einsetzen , .dann würde die RentabilitatSziffer noch um ein be¬deutendes steigern . Diese Steigerung der Vermögenswertekommt aber in dem Mlanzen nicht zum Ausdruck und sind dahernicht zu erfassen. Denn das ist das charakteristische dieser Ko !-
lektivunternehmung -en, datz sie trotz der Verpflichtung zur öffent¬lichen Rechnungslegung , cS vorzüglich verstehen , über ihren Rein¬gewinn und Vermögenslage den Schleier der Verschwiegenheitzu decken . Eines der gebräuchlichsten Mittel , die Rentabilitätgeringer erscheinen zu lassen, ist das , datz der Oeffentlichkeirimmer nur -die Höhe der an die Aktionäre auSge -
worfeneu Dividende als Rentabilitätszifferangegeben wird . Den schlagendsten Beweis für die Un¬
richtigkeit dieser Behauptung bringen -die Spalten 16—12 derTabelle. Nach diesem wurde als Dividende 6,893 Kit »lionen Ma rk - - ein en Durchschnitt von 17,9 Proz.ausgeschüttet , -während der gesamte zur Verteilungstehende Gewinn 9,875 M i l l i o ne n Mark oder 26 Proz .auSmachte . Von 26 Proz . herunter bis auf 4 Proz . Divi¬dende urcd bei einem Durchschnittszins von 17,9 Proz ., wären
sglbst diese Ziffern als Rentabilität keine geringe. Aber dieseErgebnisse sind- den Unternehmern noch zu aufreizend und ver-
suchen diese durch Kapitalsverwässeru -ngen heräbzudrücken. Einkleines Beispiel gibt die Badische Maschinenfabrikin Durlach hierfür ab . Nach -den Ausweisen dieser Gesell¬schaft bekamen die Aktionäre 135 999 Mark — 9 Proz . Divi¬dende ausbezahlt . Die gute finanzielle Lage dieses Unter¬
nehmens konnte nicht mehr genügend verheimlicht werden, in¬
folgedessen wurden ihre Bilanzen zu liquid . Eine Kapital ,-erhöhung kam da gelegen . Die jimgcn Aktien wurden nun nichtzum Marktwert an die Aktionäre abgegeben, sondern um einbedeutendes unter diesem Kurse . Dieser Bonus , ,den die Aktio¬näre der Badischen Maschinenfabrik in Gestalt von Gratisaktienerhielten , machte den schönen Betrag von zirka 125 999 Markaus . ES ist also an diesem einzigen Beispiel zu sehen, datz manden Angaben der Unternehmer nicht glauben kann. Zudemzeigt ja auch die Spalte 12, .daß als Dividende im Durchschnittnur 67,6 vom zur Verteilung stehenden Reingewinn ausgesetztwurde . Eine ganze Reihe Gesellschaften warfen noch nicht ein¬mal diesen Prozentsatz hierfür aus . MS Anhang zur Tabelle,zeigen die drei letzten Spalten , die Rentabilitäts¬

ziffern der Vorjahres an . Der Jahresmehr¬gewinn stieg von 18 auf 23,2 Proz ., der zur Verteilungstehende Gewinn von 21,1 auf 26 Proz . und die Divi¬dende von 13,5 auf 17,9 Proz .
Wenn wir sehen , daß die KarlSru 'her Metallindustriellensolch enorme Profite jahraus jahrein auS -dem Schweiße -der Ar¬beiter Herauspressen und wenn dann weiter die Bohau-pmngimmer und immer wieder ausgestellt wird , daß die Produktions-

Cbeater, Kunst und Wissenschaft .
Emil Gött .

(Uraufführung van „ Forduatas Biß " im Karlsruher
KunstlerhauS .)

Der Verein für heimatliche Kunstpflege lud auf Dienstagt £ nb seine Mitglieder zu einem Gött - Abend in daslerhauS . Den Lesern des „ Volksfreund" ist Gött keinannter . Vor etwa 16 Jahren , als es noch ziemlich stille- Gött war , wurde an dieser Stelle von einer berufenenin einer eingehenden Arbeit auf unseren badischen inNöten lebenden Dichter hingcwiescn. Er hatte in
Tagen eine verhängnisvolle Krisis durchzumachen . Einestand dem Kämpfenden zur Seite . Seine Mutter . Ueberjungen Dichter hat sich schon die Erde geschlossen. Seiner'

erschaft -wurde bald ein Ziel gesteckt. Dr . Oefteringarf mit klaren, flammenden , geistvollen Worten einen kur- -
Lebenslauf Götts . Darauf folgte die Uraufführung vonktunatcrs Bitz " . Unter dem Titel steht : Ein Gedicht . Es; «in Bekenntnis , cruS dem, wie bei den Nitzsche -Werken , ein
. erfelbarer -Erkenntnisernst herausleu -chtct. Gött sagt uns^ - seinem -Glaubensbekenntnis , und dieses Gedicht sagt uns ,Glaubens er ist, -datz eine Lei-densschule zugleich eine Läu--schule gewesen war . Eine Grundmelodie , eine Gründ¬
ung trug Gött in sich: die Liebe. Von ihr aus , durch sieteilte er die Welt . Oft -hat ihn der rätselhafte Widersinn

[jU Lebens schwermütig gestimmt. AuS dem E r d m a n n , denGött in seinem Gedicht zeigt, - spricht sein eigenes Ich>vbe Gesetze zwingen- seine Seele . Er quält ohne Wissen undWien , die Liebe streift ihn oft, aber sie fesselt ihn nicht , diehe keiner Sttll -en , Verschlossenen , keiner Starken . Er wirdWanderer . Arft seiner Wanderschaft spürt er , datz reicheseltsame Möglichkeiten in seiner Natur schlummern. Hierseinem Wandern möchte Gött Blicke in letzte ErkenntnisseEe sind für ihn Blicke in letzte Abgründe. Nicht nach dem ,die Götter gnädig bedecken mit „Nacht u-nd Grauen "
gt eS ihn, er stürmt „Fortunata " nach und glaubt an
„L u st" . DaS Leben, -die Liebe , die Erkenntnis , Macht ,enttäuschen. Nur eines enttärftcht nicht , lehrt -unst : der Glaube an die „Einzig e", die Sehnsucht nach derdie alle Schönheiten und damit alle Lust in sich birgt .Gegenspieler, einen Freund blasser Schönheiten, einenahnten Kulturmenschen, einen Verächter der Straft , einen
uch der ursprünglichen Kräfte , wie sie auS Erdmann crus-

sich seines -MamiLstums , seines Charakters bewußt

wird . Ein Hekdenweib, eine Männin , eine Eroika, findet derWanderer auf seiner Erdenwallfahrt . Er sieht sie züm zweitenMal , 'iw: sie zu einer Jungfrau herangeblüht ist . Ganz grotz,herrlich zeigt sich Gött in der Komposition -dieses Weibes . Wiedie heiligste Leidenschaft, die dieses junge Weib schon seit Jahrenin sich spürt , in einem Augenblick reift , als sie Erdmann siehl ,wie sie ihn , die Menschen, die Welt tiefer erkennen und fühlenkann, wie sich die Lcbensbcdingungen in neuem Schatten undneuem Lichte zeigen, -dann die ganz famose Spiegelung des See¬lischen durch das Sachliche und Körperliche, das ist mit einerfast einzig dastehenden Kunst auSgedrück -t . -Götts Sprachkunstwirkt hier ganz mächtig durch ihren Nuanrenreichtumchurch ihrelyrischen Reize , ihre stark-sinnliche Fülle , ihre Farbe . Grütze HaiGött dadurch gewonnen , >dah er sich auf idie Hauptlinien be¬
schränkt« und alle R-cbenursachen, auch die -blühendsten, wirk-
samston, auSschlotz . Götts Gedicht glüht förmlich an manchenStellen , es macht da? Herz brennen , es läßt den Atem stocken .Weil Götts Gedanken nicht leicht spielen konnten, sondern schtverringen mutzten, darum gab er sein bestes in diesem Gedichr .Götts Erdmann kennt daS einzige ethische Gebot : Treue gegensich selbst ! ES war auch daS Gebot des Dichters, und daS machteaus ihm -eine Kampfesnatur , zu der wir urteilsschwachenNach¬beter bewundernd aufblicken sollten.

Ganz großes Verdienst haben sich Herr Dr . Alwin K r o n -a ch e r mit seiner kleinen Künstlerschar den Damen Torstensund Frauend orfer , und den Herren Luttjohann ,Schindler und G e m me cke um die Aufführung erworben.Das Gedicht liest sich und spielt sich schwer. Doch ohne super-lativisch zu werden : es wurde mit höchster Kunst verlcbendigl.
i . V. = Q

Lieder- und Arienabend von Heinrich Knote.Der bekannte und berühmte Kammersänger und Helden-tenor Heinrich Knote aus München stattete letzten Montag auchKarlsruhe einen Besuch ab. Er gab hier im MuseumSsaareeinen Lieder- und Arienabend, der sehr gut besucht war . ESist immer -ein gewagtes Stück für unsere Heldentenöre, die mannur in glitzernder Rüstung , in prunkvollen Gewänden overüberhaupt nur im Rahmen einer Bühnenbildes sich vorstellcnkann, nun im Frack vor das Publikum zu treten . Gar oft gibrcS da Enttäuschungen , auch die Stimme will da manchem Zu¬hörer oft nicht so scheinen , wie er sie auf der Bühne zu hörengewohnt ist . Bei Knote erfüllen sich diese Befürchtungen nichi.Seine glänzend«, bis tn die höchsten Lagen in reinster Helle undFrische ertönende Stimme , ersang sich auch hier, wo er in
schlichtem Frack auftrat , stürmischen, nicht endenwollenden Bei¬

fall . Mit derselben Innigkeit , ebenso mitreihend wie im Thea¬ter sang er das Preislied auS den „Meistersinger -vonNürnberg "
, die GralSerzählung aus „Lohengrin" unddas L i e b eS l i e d aus der „Walküre "

. (Winterstürme wichendem Wonnemond ) . Zu schönster Pracht konnte der Sängerhier seine prächtigen Stimmittel -entfalten . Auch den Liedernvon Schumann und Strauß wurde der Sänger gerecht . InHerrn H-ofpianisten Ernst Riema -nn aus München hatte sichHerr Knote einen gewandten und sicheren Begleiter mitge¬bracht, der auch als Solftt einen bedeutenden- Erfolg -hatte. DaSPublikum spendete außerordentlich starken Beifall , so daß sichbeide Künstler zu Dreingaben verstehen mutzten .

Eingegangene Bücher und geitschriften .'Alle hier verzeichneten und besprochenen Bücher und Zeit¬schriften können von der Parteibuchhandlung bezogen werden.)
Die Athletik, Organ der Arbeiter -A-ihletenbundes Deuftch-landS. Erschienen- ist die Nummer 12. des 6. Jahrganges . All¬dem Inhalte : Zum neuen WertungSreglement . Die modern«Sportbewegung und der Arbeiter . Dies und das . Preis derEinzelnummer 16 Pfg .
Die Sozialistischen Monatshefte , redigiert von Dr . I . BlochAdministration Berlin W . , PotS -damerstr . 121 h, die bekanntlichalle 14 Tage erscheinen, haben soeben -das 25. Heft ihres 18.Jahrganges herausgegeben . Aus seinem Inhalt heben wirhervor : Tr . Hugo Lindemann : Die württembergischen Land-tagAvahl-cn 1912 und ihre Lehren . — Paul Kampffm-eher : .Dersozialistische FriedenSgedanke „ein Stück Verfassung"

. — Dr .Arthur Schulz : Agrarpolitische Lehren MitteldcutschlandS fürPreußen und unsere Partei . — Dr . August Erdmann : DieEntscheidung in der Frage der katholischen Gewerkschaften . —Karl Leuthner : Täuschung und Selbsttäuschung . — Paul Ilm-breit : Dringender Arbefterschutz in der Glasindustrie . —»Politik von M . Schippe! . — Genosse -nschaftSbcwegung von G.David . — Geistige Bewegung von Dr . W . Haufenstein. —Sozial -wissenschaftcn von Dr . C . Schmidt . — Dichtkunst vonM . Hochdorf . — Bühnenkunst von H . Winand . — Landwirt¬schaft von Dr . A . Schulz . — Der Preis des Hefter beträgt 50Pfennig , pro Quartal (6—7 Hefte) 3 Mk . Kr beziehen vurchjede Buchhandlung , auf jeder Postanstalt , bei allen Kolpor»teuren , in den Kiosken, sowie direkt vom Verlag der Sozialisti .schen Monatshefte , Potsdamerstr . 121 Ir , Berlin W . 36. Zu-sendung unter Kreuzband oder in geschlossenem Couvert. Probe¬hefte stehen auf -Verlang -on- jederzeit kostenfrei zur Verfügung.
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losten durch die ständig steigenden Löhn«, solch hohe würden ,
daß das in der deutschen Industrie investierte Kapital sich nicht
mehr rentiere und konkurrenzunfähig würde , dann weiß die Ar¬
beiterschaft, das nicht der Wahrheit entspricht. Sie weih
auch , daß die Gestchungskpston« ine Steigerung der Löhne wohl
vertragen und daß an der rapiden Zunahme der Produktions¬
kosten eine unsinnige Steuer - und Zollpolitik
schuld ist und die keine Grenzen 'kennende Profitgier de?
Unternehmertums .

Und trenn dann zu Unrecht der Ertrags der Arbeit zu einem
großen Teil nicht arbeitenden Ausbeutern zufällt , mührend̂ vielc
Arbeiter und auch Angestellte unter Entbehrung unv Sorge
schwer zu leiden haben , dann urutz dieser Ausbeutung mit allen
Mitteln entgegcngetreten werden . Gänzlich beseitigt kann stc
aber nur werden durch die Umwandlung des kapitalistischen
Privateigentums von den Produktivmitteln in Eigentum der
Gesamibeit und durch die Regelung der gemeinsamen Arbeit
nach dem Willen und zum Nutzen der Gesamtheit , also durch die
sozialistische Volkswirtschaft.
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Um an Stadt.
* Karlsruhe , 13. Dez.

Arbeitslos .
5 Grab unter Null ! Rauhreif über Wald und Flur

und über den Dächern der Stadt . Die Bauten behördlich
wegen Frost geschlossen . Die Arbeiter arbeits - und teils
obdachlos , mitten im Winter , 14 Tage vor Weihnachten!
Familienväter ohne Arbeit , ohne Lohn. Es beginnt das
Rennen um die spärlrch zur Besetzung ausgeschriebenen
freien Arbeitsplätze. Nur einer kann den Platz besetzen .
Die anderen rennen weiter . Verdienst, Verdienst, Arbeit
um jeden Preis , die Kinder verlangen Brot , er muß
Arbeit haben ! Die Toren , wie können sie sich dern
Wahn hingeben , jedes Geschöpf, das Menschenantlitz trägt ,
habe ein angeborenes Anrecht auf inenschenwürdiges Da¬
sein ! Wie naiv ! Seht doch die Wirklichkeit : Kampf,
Messen der Kräfte ist der Alarmruf im Zeitalter eines
rücksichtslosen Kapitalismusses , der seine Tore einfach ab¬
sperrt im Zeichen rückläufiger Konjunkturen . Seht , wies
euch geht !

Und da eilen sie nach derjenigen Stelle , welche nach
ihrer Meinung für hungernde Bürger sorgen soll, nach der
Gemeinde. — Armenbehörde — Unterstützungswohnsitz—
diese beiden Begriffe sucht man ihnen dort zu definieren.
Arbeit , Verdienst ist die trutzige Antwort . Kein Geschenk!
Gebt uns Gelegenheit , zu schaffen, gebt uns das , was
unserer würdig ist . Und staunend und verständnislos
wie in eine andere Welt versetzt, steht die große Mehrzahl
der Gemeindegewaltigen im 20 . Jahrhundert dieser so be¬
rechtigten Forderung gegenüber. Zukunstsstaat , Sozialis¬
mus ! Machen wir nicht mit ! Früher gings ja auch ohne
dies , also lassen wirs ! So und ähnlich klingts im Chorus
rückständiger Gemeindeverwaltungen . Wenn gar noch ein
fester Stundenlohn statt Akkordlohn verlangt wird , ists
vollends aus . Schlagt günstigstenfalls für die Gemeinde
harten , widerstandsfähigen Schotter zu kleinen Stückchen ,
auf freiem Platze bei schneidender Kälte , ohne Deckung und
ohne Schub , für 2 Mk. den Kubikmeter. Auch hier seht ,
wies euch geht!

Welche Fülle kultureller , segensreicher Arbeit ist hier
noch zu leisten , welche immense Summe sozialer Rück¬
ständigkeit gibt es noch zu beseitigen, wie viel bahn¬
brechende Initiative muß auf dem Spezialgebiet der Ar¬
beitslosigkeit und ihrer erfolgreichen Bekämpfung noch
verwirklicht werden , um auch nur zu einem winzigen
Bruchteil das wahr zu machen , was von gewissen Stellen
ohne jede .Kenntnis der Dinge behauptet wird : es sei für
den Arbeiter gesorgt in jeder Notlage ! Es wird , wie in
so vielen ähnlich gelagerten Fällen , den Vertretern der
großen Kulturpartei , der Sozialdemokratie , Vorbehalten
bleibem auf den Rathäusern jetzt wieder das Problem
der AÄeiislosenfürsorge in den Vordergrund des Inter¬
esses zu stellen . Also , an die Arbeit !

Aus arm Eande.
Offenbnrq .

— Die Moral mit dem doppelten Boden . Man schreibt irnS :
04 e t et non ölet . ( ES riecht , riecht auch nicht .) Vor Mir
liegt ein badisches Zentrumsblatt vom Anfang Dezember.
In einem redaktionellen Artikel gibt man den Geschäftsleuten
weise Ratschläge für bas Inserieren , für die Ausstattung Der
geschäftlichen Bekanntmachungen, um sich einen Erfolg beim
Leserkreise auf jeden Fall zu sichern . Die folgenden Ausgaben
dieses christlichen Mattes bringen den Beweis, daß der Wink
von der Geschäftswelt aller Parteien und Konfessionen Beach¬
tung fand . ES wimmelt voll Inseraten .

Vor mir liegt ein katholischer Kalender . Der „S o n n -
tagskalender für 1813" , herausgegeben von der Heroer -
scheu Verlagshandlnng in Freiburg i . Br . Auf der Seit « 40
befindet sich ein von Klara Philipp verfaßter Artikel
„ Frau Marianne beim Einkäufen .

" Eine Fabrrkantenwttwr

gibt darin einer armen Arbeiterftau des großen Eisenwerker
Ratschläge für den vorteilhaften Einkauf ihres Houshaltunoz .
bedarfes, damit sie sich gegen den ehemäimkichen M>rwurr
schützen könne , das Proletarierweib sei «ine Verschlvenderin unv
bringe den Mann in Schulden . Martina , di« Fabrikbeamier,.
Witwe, 'hat an dem geringen Arbeitslohn nichts auszuseh^
wohl aber daran , daß Marianne , das Arbeiterweih , die setever,

'
verdienten Groschen ihres Mannes nach dem Warenhaufe
trägt , in der Auffassung, bei solchen großen Geschäften billiger
und bester als in kleinen Kaufläden einzukaufcn. Diese öf0.
nomische Schrulle wird nun der Arbeiterfrau in langer Predig,
ausgetrieben : „ Und daraus kannst Du Dich verlassen, die Gc-
schäfte, die alle Zeitungen vollschreien und die mit Dreingaben
und billigen Lockvögeln die Kundschaft anzrehcn wollen, dar
sind keine guten , soliden Geschäfte. All das Geschrei und Geiur
kostet viel Geld , und üaS muß die Kundschaft auf die eine oder
andere Art wieder hcrcinbringcn . Daß fies tut , merkt man <nn
Reichtum der Waren Hausherren , die ganze Häuservierte! aus»
kaufen. Aber auch solche Geschäfte, die nie etwas cmzeigen , stno
selten gut .

"
Die re icke Frau Martina hebt sodann .das soziale Moment

hervor : „Die großen Warenhäuser und Konsumgeschäfte ge¬
hören alle wenigen reichen Männern ) die sich alle Mühe geben,
die Kleinen tod zu machen ; und wenn sie einmal so weit find,
so schließen sie sich alle zu einem Verbände zusammen, und dann
ists aus mit den billigen Preisen .

"
Zuletzt leidem sogar die Arbeiter unter dieser Konzentration,

da sich die Fabrikanten weigern , ihnen so viel weiter z»
geben.

Das Proletaricrweib , von den bisherigen Ausführungen
Martinas erschüttert , kommt jetzt zur letzten Frage : „ In we l.
chen Läden kauft die Arbeiterfrau am besten ? " Daraus di«
Antwort der Verfasserin Klara Philipp in der Hülle der Fabrik-
beamtenwitwe :

„Man soll immer zu dem gehen, der einem am nächsten
ist. And das ist für Christen der Christ nnd für kleine Leut«
der Mittelstand. Besonders auf die hoben Feste soll man seine
Einkäufe auch in erster Linie bei ihnen machen. Denk nur,
wie das weh tut, wenn der christliche Geschäftsmann sehen
muß , wie Du die Lichtlein für Dein Krippele beim Inden
kaufst und dazu noch alles, was Du unter das Bäumlein lege»
willst , »der wenn der Handwerker mit dem kleinen Lädche»
Dich ins Warenhaus laufen sieht ! An den christlichen Hoch¬
festen sollen auch die christliche» Geschäftsleute die christlich,
Liebe besonders zn fühlen bekommen."

/So schreibt der katholische Sonntagskalender im theoretischen
Teil . Folgt der Inseratenteil mit GeschäftSempfehlumgen , aus
denen folgende herauszuheben sind :

Silas Meyer Söhne , Engroslager in Freiburg .
Julius Marx , Aussteuerartikel , in Freiburg .
Wimpfheimer u . Cie . in Augsburg , Tuchausstielluug ,
Diese werben wohl zu 'den jüdischen Geschäften zä^ eu. di«

dem Christen nicht am nächsten liegen . Es folgen dann einige
Großeinkaufsgeschäfte für Musikinstrumente , für Tabake, für
Weihnachtskrippen, Betten , Herrenbekleidung rc . aus ganz
Deutschland, die man zu seinen Großgeschäften rechnen
mutz, welche vom Kalender im Namen des Christentums be¬
kämpft werben . Das Geld für die Inserate fließt der G r o ß -
verlagßhandlung Herder zu.

Vor mir liegt wieder jenes basische Zentrumsblatt einer
kleinen Provinzialstadt mit dem Rieseninserat des Waren -
Hauses S,t einberg u. Cie . Außer diesem noch ein halbes
Dutzend Weihnachtsanzeigen jüdischer Großkaufleute . Nach der
Moral des Herderschen Sonntagskalenders hat ein guter Christ
nicht bei den Irr den die Einkäufe auf 'die hohen Feste zu machen .
Alber das Geld für die Inserate darf im Zentrumskasten klingen,
klon odet! G.

Heues vom tage.
Auf der Bühne getütet .

Brüflel, 11 . Dez . In einem Brüsseler Variete ereignet«
sich gestern abend ein aufregender Vorgang . Der dort auftrc-
tende Kunstschütze Karl Robert verfehlte bei einer Vorführung
dos Ziel . Dir Kugel traf einen feiner Gehilfen und tütete ihn
auf der Stelle . Das Publikum geriet in furchtbare Aufregung.
Die Vorstellung wurde sofort abgebrochen .

Wege » der Aufnahme von Inseraten adressiere mau
stets : Expedition des „Volks freund "

. Die
Redaktion hat mit dem Jnseratrnwes « , nichts zu tun,_

in grosser Auswahl zu ab¬
norm billigen Preisen im

Damenstiefel
rood. Form mit
Laokkappen . . .

Herren-
und Kinder- Stiefel

in grösster Auswahl .

V

30 Waldhornstrasse 30
bei der Kaiserstrasse .

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster.D
3889

Ähren mmUlN«.
Knerfonnt beste trab billigste
Reparaturwerkstätt« seit zwöli
Jahren . Reinigen und repa¬
rieren 1.50 Mk . , reinigen , reva
rieren und neue Feder 2 Mk..
Feder cinsetzen und ölen 1.20 Mk.,
Glas . Zeiger , Bügelring j,
Lö Pfg. Reparaturen an Wand»
nnd Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4601

Job . Träger ,
Uaiferstraße 17 , Hth. 2. 6 |

Wohlfeile

Pelzwoche.
Grosse 3418

Preisermässignng
WiNielmftr. 34. iTr.

Leiterwagen , gut
erhalten , zu kauten

gesucht .Eisenbahnstr,1u .3.St .r.

Gäriseleberrr
werden fortwährend angekaust
G . Meetz. geb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . 21,2 . St . 1929

Gänselebern
werden fortwährend angekauft.
Adlerstr . Ä8, Seitenbau, pari . ,
gegenüber der Herberge zur
Heimat . 1928
CfftAf gut sinaend , billigst zu
131111 *1 , Bert G . Heilemann ,
Durlach . Hauptstraße 15, Hth.

*

ü
Schuh -Kaus I . Zucker (

86 Hauptstr. 86 ^ ttfläCh 86 Hanptstr. 86.

Mem Großer Vettmsekls -Verkauf
hat hogounsn und gewähre bis 24 . Dezember auf meine regulären, als

gut und dauerhaft bekannten 3896

Schuh ,waren
10 °

li Weihnachts-Rabatt.
Auf sämtliche

Neuheiten :

Cravatten
Wäsche
Handschuhe
Westen

Kaiserstrasse 124 | schirme stecke
gegenüber § Taschentücher etc .

der Hof-Apotheke . 8

Herren -Modetiaus

I

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Wmh- Mt
^ Löschen UM

sowie in

GSk- «. SUmmr»
Trauringe S’SStj
in 8 und 14 Karate, Paar •**
10 Mk. an

Ferner werden fäwtn «H»
Reparaturen an Nbren u°-
Goldwaren in meiner Reparaw^
Werkstätte gut und bei Mtttjg

*!
Berechnung auSgeführt.

Achtungsvoll

Karl Mim. mm»
Ladengeschäfte :

iscfe Karl - und Gutichsts " ^
und Schützenstraße oo .
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Freitag, den 13 . Dezember iB12 .
Lette 9.

Karlsruhe 7821
95 Werderplatz 3f j

Wer Geld fnarcn will
kauft seine

nur rm
größten An - und

Verkaufs - Geschäft
Lovy 3892

Mdgriseilsirche 22.
Praktische

Wchnchts-
fjrfrijcnltc :

Sch».
Kaidttde.
Hridtöfei,
SsOerde. r ?S ,
Mflh«>schi»ei.
Wlis-msVieu.
Mchmm»,
»efimdte Was- . >.

SpMama ,
Wajsmmek,
Meemer,
Wenschime,
©fMDOtfrlirt,
Kodlealikiialttt,
Inlldmet nib fnn=
-ize - akMäte,

Mlhhalklllilschillttl ,
Naudtlreibmaschme «,
Nkdelslharidmaschme «

SiSAaschillell ,
gnttrrmafdjinfn,
Kaffeemdles,
MtsßUgpfSMt«,
Sögeleistn.
Köche« - « . Tafelwasev ,
Börvrßaslht»,
Wecke,
Kochgeflhim
in Emaille . Rilke! und
Aluminium , extra stark,

Sias-. PsyMir-.
Kaffee-. Tee- s. G
sttVjre.Sr»je!Warea.

empfiehlt 8586

8. » !.
H«ed-. Ofen -. Küchen» «.

Hanshaltungsgeschäft
Luisenstrahe 45.

Fernruf 2086 . —

Musik - Instrumente
kaufen Sie am besten nur am Platze,wo Sie EBlBBenhsH haben, tu sehen, was Sie hauten.

| Vergleichen Sie Preise u . Qualitäten , so werden Sie finden , daß die sogen . Versandhäuser

IO bis 207 « teurer sind.
Ziehharmonikas

Violinen
gute ßchülergelgen für Seminaristen , Bowle bessere Solo-und Orehegtergeigen . . von Mk. 12 — bis Mk. 300 . —

Violinbogen
von Mk. 2 .50 bis Mk. 50 .—,

Violinkästen . . . . . von Mk. 4 .50Bessere Vlolinkästen , bis Mk. 50 .—

Akkordzithern
sofort zu spielen , leicht erlernbar . . von Mk, 9 .— an

Künstler - Hart en - Zi ihern
von Mk. 75 .— bis Mk. 120 .—

Konzertzithern prima Arbeit , garantiert reinesGriffbrett, vorzügliche Stimmhaltung von Mk. 18 .— an

Noten¬
ständer

und Pulte
bronziert und ver¬
nickelt , praktische

Neuheiten
von Mk. 1.— an

Bessere

Nickel-
Ständer

patentiert
k Mk . 6.50,
9 .—, 10.—.

gutes Trossinger
Fabrikat

on Mk, 5,50 bis
Mk. 150 .

tU ' Lauten
vorzüglich in Klangfülle und Tonreinheit . Das Spiel derLaute ist genau wie bei der Gitarre , nur ist der Tonvoller und angenehmer ." k . 30 .— , 36 .

•55.- , 108 .

Nur erste Meisterarbeit45 .— bis Mk. 80 _
~
iasslauten
chulander - Latrien ,schwedische Laoten ,
grosser voller Ton,

, 120 .— bis 250 —

¥ogelfloten ä Mk . 1 — mit Schule .

r’C'eW -» <«,
Piccolo - Flöten von Mk. 2 .80 bis Mk. 25 .—

AU besonderes Angebot empfehlemeine sogenannte

Wandervogsl-
Zupfgeige

mit Mechanik zu Mk. 14a —
und höher .

Trommeln
gutes , solides Fabrikat

Mk. 5 . 80von an

Cliristliaum-Ständer
mit Hnsik . Der Baum dreht sich

während die Musik spielt
Mk . 12 .20 , 15 _ und 24 —

Rabatt - Marken .

Verlangen Sie Preisliste
und meine

illustrierten Kataloge.
Kalliope - Musikwerke |

vpn 14 — an
Original -Fabrikpreise .

saa ss FrilzMiller, iirut Kaissfstr.
Eeke Waldstr .

und
Ka 'ser -Passage !
Teleph . 1988 .

Bo« jetzt ich «öchevt
lich Donnmtaa dir
Samstag frisch els

treffeoi 8825
feinste jvnge

PreissiirdieseWoche»90

Chiee Damen -
KoftiiM von Mk. 18.— an

etots . . . . 3.SS . .
„ 2.90 . .

Blust« 11 0.95 „
MmSlKe n 1.80 11
Pillirlnffri$rB4, lIr.

Keine Lndenspesen . 3565

Keine Ramsch -
und Partie - Ware

sondern

echte reelle
und gute

nirgends billiger
als 3277

Hut-Zentrale

Werderplatz

Sachverständige Bedienung.

Grünwiukel .
Restmr. WrLMlhah »
sBerkehrSlokal der Maschinistenunv Heizer). Schönes La al.freund! Nebezimmer für Vereins
u Korporationen sehr geeignet.^Angenehmer Aufenihalt bei Aus - .

'
flügen rc. ff. Sinner Zriec, guteMche . Aeine Meine. Htgenel
Schlacht »«- . Herm .Könninger »
Metzger und Wirt. 3525

weih., noch nicht
i getragen , wegenTrauer billig zu verkaufen .

Augartenstr . 60s . 3 . Stock.

ENMMWhM . L . ;
- >

mit 56 guten Platten , billig zu I
verkaufen . Werderstr .6 1, III . l. |

und zwei
Kinder«

mäutel fü' 1—8 Jahre , weih,alles gut erhalten , für 13 Mk.
zu verkaufen . 3867
Georg Friedrich ftr. 6, III. r.

Lelluliwaren - Angedol .Gewähre auf sLrntliche Schuhwaren in bekannt gutenQualitäten bis Weihnachten 3894
WtT 5 — 10 % Rabatt . -

WU
Ludu/ig Beiseite, UHIandstrasse 35 (Nähe Sofienstr .)

föfftiniSfltltf aut erö .. sowie
schwarzerGed -rock-Anzug billig zu verkaufen.tüeorg - Frtedrichstr . »Ä,3.St .r .UHIandstr . .16, 4 . St l , istein nihhlierieS Zimmeran solide » Abeiter zu vermiten.

m
WAHDEH

KHTAT

BLASSC°UN
* DIE. OHfO

Zu haben in allen Apotheken u.
_ folgend, Drogerien : KDammert ,fertigt Jul . Dehn Nachf. , Engel-an Drogerie , Otto Meyer, Fritz Reis,Buchdruckeret BolkSfreund. M. etrauss, Gebr , Vetter. 352»

Dvireksacherl

1 ; it
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HomimmalpofitiK.
BiirgerausschnWtzung in Teutschncurent . Am Freitag , den

6. Dezember, fand hier eine Bürgerausschußsitzung statt . Auf
der Tagesordnung standen 4 Punkte und 5 Anträge , welch
letztere alle von der sozialdem. Fraktion einyereicht waren .
Der 1 . Punkt betraf die T aba k s v er w i c g u ng sg eb üh -

r e n. Bürgermeister Baumann gab die Erklärung ab , daß der

amtliche Revisor bei der Revision noch den Betrag von 6,60 M,k,

gesunden hach zur Zahlung desselben solle der Bürgerausschuß
die Genehmigung erteilen . Auf Anfrage des BAM . Gen.
Stöber , wie hoch die Gebühren seien und wer dieselben be¬

zahlen müsse , erklärte der Bürgermeister , daß die Kosten 12 Pfg .

betragen und daß der Käuser dieselben zu tragen habe. BAM.
Gen . R . Binder fand den Betrag für zu nieder , da die Ge¬

meindebürger , die die Lasten der Gemeinde tragen , 20 Pfg . zah¬
len müßten . Einem Metzgermeister U . paßten diese Ausführun¬
gen nicht ; es ist hieraus zu ersehen, daß die Viehwage einem

manchen ein Dorn im Auge ist . Dieser Punkts wurde dann

einstimmig angenommen . Der 2 . Punkt betraf „ eigene
Begräbnisplätz e" . Der Bürgermeister gab bekannt, daß
die Kosten 25 Mk . betragen . Die BAM Gen . Wich . Ulrich und

I . Ehvmann machten den Gemeinderat darauf aufmerksam , daß
bei einer Verlegung oder Vergrößerung des Friedhofs mit ' den

Inhabern von Plätzen ein dementsprechender Vertrag ' abge¬
schlossen werde. Auch dieser Punkt fand sodann einstimmige
Annahme. Der 3 . Punkt betraf die zwei Friedhof -

Projekte . Der Bürgermeister zergliederte die Projekte , wel¬

ches jedes auf 9500 Mk . zu stehen kommt . Zimmermeister Nagel
(natl . ) trat für eine Vergrößerung nach Norden ein . Verschie¬
dene Redner traten für einen neuen Friedhof ein , andere wieder

für Zurückweisung der Projekte ein . Dabei kam cs zu scharfen
Ausdrücken des Farrenhaltcrs Ott (kons .) der Ortsverwaltung
gegenüber, so daß er zur Ordnung gerufen werden mußte .

BAMs Raub (natl .) wünschte noch einen weiteren Leichenwagen.
BAM . L . Ott (kons. ) sprach dagegen. Der Vorschlag des Zim-

mevmeisters Nagel wurde gegen 11 Stimmen angenommen .
Der 4 . Punkt betraf den Ortsbauplan , Erweiterung und

Verlängerung der Bahnhofstraße bis zur neuen Bahnlinie , wel¬

ches Projekt 13 000 Mk . kostet. Der Bürgermeister erläuterte
das Projekt . Die BAM . Gen . L . Ott und I . Meinzer ( kons.)
traten für die Vorlage ein . BAM . I . Ehrmann verlangte vom
Gemeinderat ein » Erklärung , da das Gerücht hier herumgehe,
e» sei bei der Bahnhossverlegung nicht gerecht vorgegangen wor¬

den . Der Bürgermeister gab demgegenüber für uns eine zu¬
friedenstellende Erklärung ab . Verschiedene Redner traten da¬

für ein , daß 'oer Kanal noch über die Bahn geführt werden

möge, weil die Bahnverwaltung auch hierzu einen Beitrag
leistet. BAM . Gen . Ehrman ersucht den Gemeinderat , die

nötigen Schritte bei der Kreis - und Bahnverwaltung nicht zu

versäumen , worauf die Vorlage einstimmig angenommen wurde .

Die 8 weiteren Punkte waren Anträge . Der erste Antrag ,
das Schmerzenskind der hiesigen Konservativen und Liheralen ,

betraf die Aufhebung des Schulgeldes . Der Antrag
wurde vom Gen . I . Ehrman in trefflicher Weise begründet.
Er forderte die beiden Parteien auf , sie möchten ihre Stel¬

lungnahme hierzu kundgeben und nicht nur aus blindem Partei -

fanatismrus einfach ablehnen . Er führte den Liberalen vor

Augen, daß in der Gemeinde Eggeystein gerade der Landtags¬
abgeordnete Neck mit gutem .Beispiel vorangegangen sei. Der

Bürgermeister gab dann die nichtssagende Erklärung ab , „wir
können Eggenstein nicht zum Beispiel nehmen , da es bedeutend

bessere Gemeindeverhältniffe habe". Dann ergriff Bauführer
I . Meinzer (kons .) das Wort ; er meinte , wir seien doch sonst so
Schwärmer für die Schule , aber Wenns ans Bezahlen gehe , 'dann

wollen wir nichts bezahlen. Er habe einen Sohn , der gehe in

Karlsruhe in die Schule , der Äste aber bedeutend mehr, er be-

zahle es aber gerne . (Natürlich , der Herr hat auch mehr Geld .
Solch sozialpolitisches Verständnis gehört prämiert . D . Red.)
Weiter meinte er , wenn wir ein Antrag hätten , den Armcn-

fonds zu erhöhen, dann wäre er gerne bereit . (Da zeigt sich
die echt konservative Verschlagenheit. So machen es diese Ganz - ,
Halb - und Viertels -Junker überall . Das glauben wir dem

Herrn , daß er gerne den Armenfvnds erhöhen würde — denn

seine Partei , die sonst nirgends mehr große Geschäfte machen
kann, hätte den Nutzen.davon , da dann so und so vielen Bürgern
das Wahlrecht verloren ginge . Sie sind sich doch überall gleich ,
die konservativen „Volks" Vertreter . D . Red.) Der Antrag
wurde mit 37 gegen unsere 27 Stimmen abgelehnt. Bedauerlich
ist, daß sogar freiorganisierte Arbeiter gegen unfern An¬

trag stimmten , mit denselben muß an anderer Stelle noch ein

ernstes Wort gesprochen werden . Der zweite Antrag betraf das

Jagd Pachtgeld . Dasselbe soll danach nicht mehr an die

Interessenten , sondern in die Gomeindekaffe fließen und zu
landwirtschaftlichen Zwecken verwendet werden . BAM . Gen.
L . Ott begründete den^ Antrag . Der Bürgerausschuß ist jedoch
in der Frage nicht kompetent. BAM . Gen . I . Ehrman bean¬

tragte deshalb , daß der Gemeinderat eine Jnteressenteiwer -

sammlung einberufen solle . Der Antrag wurde dann auch an¬

genommen. Der 3. Antrag verlangte , die G e m e i n d e e b e r
in Gemeinderegie zu übernehmen und wurde vom Gen .
R . Grether begründet . Da die Gemeindeeber in Privat unter -

oebrackü und , so mußten wir die Erfahrung machen, daß On

(£6er wegen Unterernährung zum Schaden der Gemeinde ein¬

ging . Der Bürgermeister bestritt dies , derselbe sei krank ge¬
wesen . BAM . Gen. I . Ehrman blieb darauf bestehen , daß er

unterernährt gewesen sei. Bäckermeister Nagel (natl .) schützte
Seuchengesahr vcr . Der Farrenhalter L. Ott ( kons.) wollte
den Fall beschönigen . indem er die Farren , welche in Gemeinde¬

regie sind , zum Beispiel anführte und sich dabei echt konser¬
vativer Kraftausdrücke bediente . Der Antrag wurde gegen
unsere Stimmen abgelehnt . Der 4 . Antrag , daß die Waffer-

wchr vo : i, : r Gemeindekaffe bezahlt werden solle , wurde vom
BAM . Gen . Wilh . Ulrich begründet . Dem Antrag stand der
GW \ in ;berat wohlwollend gegenüber , nur mit dem Unterschied,
daß der Gemeinderat nur eine Entschädigung von 2 Mk . ge¬
währen will , 'während wir 3 Mk . verlangten , da doch mancher,
der nicht mehr ins Geschäft gehen kann, den Posten noch gut
ausführen könne . Der Vorschlag des Gemeinderats wurde so¬
dann gegen 22 Stimmen angenommen . Der 5 . Antrag betraf
den Ankauf von freiwerdendem Baugelände .
Diesem Antrag stand der Gemeind -rat auch wobkwollcnd a^ en-

über . BAM Gen . Karl Linder führte aus , daß der Antrag
den Zweck habe, ber in unserer Gemeinde stark überhandneh-

menden Bodenspekulation entgegenzuarbeiten , er möchte nur
dar "» erinnern , daß einmal ein gewisser Herr auf dem Rathaus
den Ausspruch getan hat , „zuerst komme ich und dann erst die
Gemeinde" . BAM . Gern Ehrman machte noch den Vorschlag-,
daß der Gemeinderat dazu die Zustimmung des Bürgeraus -

schuffes haben muß , freiwerdendes 'Baugelände zum Tagespreis
anzukaufen . Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen .
Damit war die Tagesordnung erschürft. Alles in allem können
wir mit dem Erfolg früheren Verhandlungen gegenüber zu¬
frieden sein.

n. Hohenwettersbach. Mit dem 1. Dezember ist die Frist

zur Einsichtnahme in die Wählerliste zur Bürgerausschuhwahl
abgelaufen . Bis jetzt hat sich aber unsere Ortsverwaltung noch

nicht der Mühe unterzogen , die ausscheidenden Mitglieder be¬

kannt zu geben. Will man hier wieder die alte Bahn beschrei¬
ten, in die alten Futzstapfen wiederum geraten ? Will man die

Augen absichtlich verschließen? Es scheint fast so , wenn man
noch in Betracht zieht , daß auch in einer anderen , die Gemeinde
stark interessierenden Sache, nichts getan wird . Die Kultur¬
inspektion beabsichtigt , an dem Wasserreservoire jeder Gemeind«
einen Wasiermeffer anzubringen , sodaß von jetzt an jede Ge.
mcinde nur den tatsächlichen Verbrauch zu zahlen hat . Die
Schilltngsche Gutsverwaltung soll nun auch einen am 1 . Januar
in Betrieb tretenden Waffermeffcr erhalten . Die Schilltngsche
Gutsverwaltung ist eine Stabhalterei und Herr v . Schilling
meinte, man solle es belassen , wie es früher war , man solle den
Wasserverbrauch pro Kopf und Stück Vieh wie bisher ausrech,
neu und der Betrag solle dann an die Gemeindekaffe bezahlt
werden. Die Gemeindebürger sollten gegen diese Absicht ent¬
schieden Front machen , denn die Gemeinde hätte gar keinen
Nutzen von dieser Regelung . Im Gegenteil , sie würde schwer
geschädigt . Denn das Gut hat zwei Hydranten , Hof und Gar.
ten werden im Sommer bespritzt, ebenso wird mehrere Wochen
beim Dreschen die Dampflokomobile gespeist , die Milchabküh¬
lung beansprucht ebenfalls jeden Tag vier Swndcn Wafferver»
sorgung , dazu kommt noch der sonstige , sehr starke Wasserver¬
brauch, Chaisenreinigung usf . Das Gut verbraucht so mehr
Wasser wie die ganze Geineinde . Es ist 'daher Pflicht der Bür¬
ger, gegen dieses Schilltngsche Projekt sich zu wehren. Hoffent¬
lich ^ wacht nun auch die Ortsverwaltung auf und tut ihr Mög¬
lichstes , um die Gemeinde vor Schaden zu bewahren .

o . Geineiildcvcrtreterkonferenz . Für die Amtsbezirke Brei¬
ten und Eppingen fand vergangenen Sonntag im „Engel" in
Breiten eine Gemeindcvertreterkonferenz statt , in der die
Orte Breiten , Eppingen , Schlüchtern, Jttlingcn , Stein und
Wössingen vertreten waren . Anwesend waren 22 Bürgeraus -
schußmi ^ lieder , 4 Gemeinderäte und 1 Bürgermeister . Par¬
teisekretär Maier (Heidelberg) referierte in eingehender Weis«
über „Die Aufgaben der Gemeindevertreter " . Die Stellung¬
nahme zu den in allen Gemeinden jetzt zur Ausstellung gelan¬
genden Voranschläge bildete den Hauptpunkt der Beratung .
Aus der Diskussion , von der reichlicher Gebrauch gemacht
wurde , war zu ersehen, daß allseitig anerkannt worden ist, wie
notwendig solche Gemeindevertrcter -Konferenzen sind und daß
in allen Gemeinden , in denen Vertreter von unserer Partei
sind , planmäßig vorgegangen werden soll.

Aus der Partei.
Grabe «, 11 . Dez . Am Sonntag , 15 . Dez., spricht hier tn

öffentlicher Versammlung im Gasthaus zum, „Badischen Hof"

Landtagsabg . Kahn aus Schwetzingen über die politische
Lage . Wir möchten die Einwohner , insbeson'dere aber die A r-
beiter von Graben und Umgebung ersuchen , in Massen zu
erscheinen . Die Zeiten sind zu ernst, als daß Lässigkeit am
Platze wäre .

Hörden . Vor einer überaus stark 'besuchten Versammlung
sprach am Sonntag ' Genosse Kolb über das Thema : „Krieg unv
Teuerung " . Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten die An¬
wesenden, unter welchen sich auch politische Gegner befanden, ven
interessanten Ausführungen des Referenten , die mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurden . In der Diskussion äußerten sich
einige Redner zustimmend . Die Versammlung -war für unser«
Partei von bestem Erfolg .

kucbdandiung Uolksfreund
Wir empfohlen-: Der Balkaukrieg und die deutsche Welt-

pvlitik von Otto Bauer . Preis 40 Pf ., Porto 5 Pf . — Der Ar.
beitev-Notizkalender mit den Bildnissen der 110 sozialdeinokr
ReichStagsabgeordneten. Preis 50 Pf ., Porto 10 Pf .

Kühler Krug

P . Jakob & Frau
seitherige Geschäftsführerdes „Wagnerbräu “ München

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich :

Münchner Knackwürste, Stockwürste , Leberkäs etc.

Donnerstags Schlachttag
Samstags Wollwürste (G ’schwollne)

25

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .

8
K?

Frankfurter Schuhhaus Gaggenau
(Neubau Streit)

Weihnachts - VerkaufUnser
hat begonnen .

Eine grosse Auswahl in Herren - , Damen - und Kinder - Stlefel liegen der Kundschaft vor.

Vorzügliche Passform . Garantie für Haltbarkeit .

Herren-Sfiefel
für Werktag (Tuttlinger Fabrikat)

von Mk. 5 . 50 an

für Sonntag
Mk. 6 . 75 7,50 8 . 50

0 . 50 11 . 50 .

Damen-Stisiel
für Werktag

von Mk. 5 . 50 an

für Sonntag
Mk. 6 . 75 7 . 20

8 . 50 .

Kinder-Stlefel
für Werktag (Tuttlinger Fabrikat)

von Mk. 3 . 25 an

S . 50 für Sonntag
Mk. 4 . 50 5 . 50 6 . 75 .

Bei Einkauf von ein Paar Herren- oder Damenstiefel verabreiche ein Weihnachtsgeschenk .

ÜT Alleinverkauf der Marke „ Leander “ . MG 3829

xxxxxxxx XX xxxxxxxxx
M aai ■ ■ ■ ■ mi • ■

ist

Durlacher Stolz
(Süßrahm - Margarine)
unentbehrlich. Speziell

.Bufferbackes'
damit hergestellt , schmecken wunderbar.

Süddeutsche Margarine- Werke
Fritz Schmidt & Co., Durlach.

3813

KttKKtfXMttK » KKXKttXttft*

BmlssbergfmiOelle für fronen «»d WM
jeden Montag von 5— ' 1,7 , Donnerstag von 6 — V28-
Lindenschule, Kriegstratzc 44 , Zimmer Nr . 13 , 2 . St .

Unentgeltliche Auskunft. 2474 Unentgeltliche Auskunffr
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Koffer - Haus
Geschw . Lämmle

51 Kronenstr. 51
nächst der Kriegstr . — Tel . 1451 .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .
Grosses Lager in Reiseartikeln und Lederwaren.

Reisekoffer
Coupekoffer
Kabinenkoffer
Holzkoffer
Reisekörbe
Japankörbe
Handtaschen
Markttaschen

Damenfaschen
Schulranzen
Schulmappen
Aktenmappen
Brieftaschen
Portemonnaies
Zigareenetuis
Sport-Taschen

Grosse Auswahl . 8836

SehaüBer-Tsscben

Armstulpen
Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger
Leder Krawatten
Damen-Früh-
stiicksfaschen
Billige Preise .

Weihnachten!
liiivlerljücher Malbücher Farbkasten MärchenbücherJurendschrlften Gesellschaftsspiele Knbnsspielp; Kiuderdrnckereien Bücherranzen Schulartikel etc, j

i " mir!
Hauptsfrasse, neben der Schule,

I Briefkassetten Postkarten - und Photograpkie-AlbumGesangbücher Brieftaschen Ansichtsartikel || Beizende Weihnachts- Dekorations- n. Postkarten etol
Weihnachten !

Hi

«

Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen:

ein direkter Waggon
mit über 2VV Itr . Inhalt »

alles Fabrikate der Firma

Hartwig L ML Srerdei
Diverse:

MMdeWMm

Diverse:

Baumbehang
ZMerhötlhen

St . I 0 -9, und 3 ^!
aus Chocolade u. Cröme
od. aus Zucker hergestellt.Pseffernßffe

Jeiaste gefüllte BmllM.
Feinstes

Orangeat
Pfd. 70

la . Korsikaner

Lttronat
P «d. 90 « a.

Caeao
garantiert rein , in den Preislagen von

! 80 ^ 1 -20 , l «60 t 2 .-

Chocolade «
Vanille-Speise- Chocolade , Sahne -Chocolade ,Tell -Chocoladc , Silva -Chocolade

Block-€bocoladc
in Pfund Tafeln 80 Pfg - per Pfund.

Feinste OamIIe -ÜIockPfdl -
Sör größere BestellmgenStadtverfand
1. Für die Oststadt : « b Filiale Georg Friedrich-straße Tel . 2611 .
S. Für die Alt - und Südstadt r Ab FilialeKarl Friedrichstroße 3, am Markt . Tel . 2890 .st. Für die Mittel - und Südweststadt : AbFiliale Akademiestratze , Ecke. Tel . 1213.4. Für die Weststadt und Mühlburg : Ab !Filiale Kaiserallee, Ecke Dorkstraße. Tel. 3356 .

SSI " Wir bitten höflich, die Bestellungen jder Nächstliegenden Filiale zu überweisen .

Fernversand : 3643 !
Hauptkontor am Rhetnhafe ». Tel. 460 u. 863 .

*n b . H .^ £ • 0 bekannten

OB

Bis Dienstag den 17. Dezember

Grosse Rabatt - Tage !
Erfahrungsgemäss ist der Weihnachtsverkehr an den letzten Tagenvor dem Feste ein ungewöhnlich starker. Um denselben zu ent¬lasten , geben wir in folgenden Abteilungen einen Extra -Rabatt .Kinderwäsche

Kleiderstoffe. Dechen etc.
Damen- un
Teppiche, Gardinen
Damen-Knnfehfinn .Kinder-Knnfehfinn .Damen - und Kinderschürzen .Damen- und Kinderhüte, garniert und ungarnlert

10
10
15
10
10
50Aut sämtliche Spielwaren . 10

Schmollen

, Rabatt
, Rabatt
, Rabatt
Rabatt
Rabatt

» Rabatt

3886

44Ttt0ballklub„Uiktoria
Karlsruhe -Mühlburg 1911.

Sonntag den 15 . Dezember , abends 7 Uhr beginnend ,im Gasthaus znm „ Adler "

Weihnachts-Aeier
mit reichhaltigem Programm unter gefälliger Mitwirkung desHumoristeu Otto Stauch -Durlach. 3898Nach Schluß des Programnies MF * Tanz . "MVHierzu laden wir alle Mitnlieder und Sportsfreunde freund»lichst ein . ''

Der Vorstand .

M - Eröffmg

VllhdÄ der Gemeinde- unb Stlllitr-
Arbeiter Mule Knrlrrnhej.

TamStag den 14 . Dezember , abends V,v Uhr , imLokal „ Kronenhalle " , Kronenstraße

Mitgliederversammlung
Tagesordnung : 1 . Inneres . 2. Vortrag des KollegenRich . Heckmann , Gauleiter , über : „ Stadt . Regiearbeitoder Privatbetriebe " . 3899Wir ersuchen die Kollegen zahlreich und pünktlich zu er¬scheinen. Der Vorstand .

Spanische Welnbandiung
2730

Jaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen

in 3895

Kiliserstr. M Bergstr. Nr. 2
Sflistig de« 14. Dez.

H. hllttema«»
Kurz-, Weiß- und Wull-

fDaten.
Durlacb . flu«.

Rotwein von 60 Pfg. per Liter anWeisswein von 70 Pfg. per Liter anfff. Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher - 1Strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,Schillersfr . 23 , Rheinstr . 45 und |Gerwigstraße 20 .

Passende

Helchenke
Diwans in großer Auswahl , Chaiselongues mit undohne Decken, 1 Polstergarnitur » Teppiche , Bettvorlage »,Büffet , Credenzen » Sofanmbante » . Bücherschränke ,Schränke , Schreibtische » Vertiko » Spiegelschränke , all»Sorten Stühle , Schreibtisch - und Lederstühle , Spiegel ,große Auswahl in Bildern , gew . Tische , Ausziehtische ,Nähtische , Nipptische , kompl . eiserne Bettstellen n. Reform -betteu , Kinderbettstelle ». Herren -, Speise - und Schlaf¬zimmer -Einrichtungen , Salon - u . Küchen-Einrichtnngen »alles äußerst billig bei 3816

Karrer
Lagerhaus und Möbelhandlung .

Phllippftratze 19. Telephon 1659.Bon jetzt bis Ende dieses Jahres gewähre ich »ocheine » Extra -Rabatt von 2W * 5 Prozent . '~193 Aentzerftgünstige Gelegenheit für Brautleute .

Arbeitet! Agitiertfür ben Dilkssremb,
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Zurälcihnachfs -Bäckmi
ff.

Memehl
ta Handtuchsäckchen

(rot gestreift)
S Pfd .-ES «kche«

. I0S
10Pfd .- a 1A

Säckchens ^ * 1 U

ff.
KoufeKlmehl

in Handtuchsäckchen
(blau gestreift)

S Pfd .-Täckche»

- IIS

nur reelle süddeutsche Mahlung

I-Mehl S Pfd. so. 8-Mehl 3 Pfd. 95

Eier
fachmännisch durchleuchtet

lSoch 1« Stück7SPfg .

>« r-d M « u *88fh -

|
5eWe Srtnfieier

I » ma 98 Pfg .

Mmm
fchSnste , gettt

« ück 8 «. 8 « S-

MM

Pfd. 90 Pf«.

Orangeat
Pfd. 7 0 Pfg.

IN.

KimHmtze
Pfd . 28 Pfg

SSM AM «

(Hutzeln)

Pfd . 30 Pfg.

JmWea
Md. 38 , 33 u. 48

entsteinte

Pfd . 80 « ff-

m 30

Kunsthonig

3«4n
I». gemahlene Raffinade

Pfd . 23 Pfg-

Kadeyacker
und

Kagehacker
M. 26 Pf».

Feinste

Tafelbutter
Schml;

garantiert « in, IJ M
« nerikamfchö « « f *§ ?5,
garantiert rein, QA
deutsches » OV ^i

PuBirnfrlt
58 ®rt>.

ftlm » r .

Wargame
Süßrahm. Pfd . 72 Pst .

Marke „ Esbu "
daS beste am Markt

Pfd. 98 Mg-
Bester Ersatz für die teure

Tafelbutter

VstWÜtt
nud

MarkeOotterutzkierman»

3 Paket« 28

Phank » » Pakete

Miel»
la. gewählt W W L

Mund | « l9 Mk.
la. Hand- W AA

belesene Pfd . A « tz) VMk .

HaselmAem
« ° 88 P !g.

Samthea
» 48 . 58 «-.

Kaßnea
» 48 . 58 «»

Saltamea
«». 78 «,

MlchmlUt
gafOBi. jwm Laeoau. Zucker |

in ' /. Pfd.^SlScken

Pfd . 80 « »

Ayionim
(Htrschhmmsal, )

in 8 ^ u. 3 O ^ i 'Paket |

Pst . 20 Pfg.

im ganzen Pfd. 68 ^

SSmMche

Semye:
AniS, Fenchel, Zimmt rc.

zum Backen

Pfd- 40

Meuenßonig
garantiert rein

Bei

[ (Preise ab Filialen )

‘
Ä

'
l - 18

'
®S

'
68 « ,

bei 3 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger ! ^
Haselnnstkernê

5 . 2 , , . . I Rostnen, Sultaninen ,
- l Cortnten , Orangeat ,

10 » » » » m » I Citronat , Margarine ,
J Schmalz, Pflanzenfett .

Liefe Extra -Preise gelten «nr auf obige Preise vor Weihnachten.

annkuch & Co
G. m. b . H. »E ,

ea. 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg.

Versand nach auswitüs nur gegen Nachnahme ab Persaudstelle Rheinhasen .
I>iS . An de« S letzte« SonutiUen vor Weihnachten find unsere

Geschäft« auch nachmittags geöffnet.

Um zu räumen gebe anf
sämtliche

HkmMeiderftoss-
-7». Reste»

Ulster-Reste«
MM-Refte»
CoM-Reste»

15°
!° Watt

Arthur Baer
Saiserstratze 133

Eingang Kreuzstr. Bet d . kl . Kirche .

Arbeiter -
Schuhe

Laschenschuhe
Militär - Schnürschuhe
Bergsteiger
Rohrstiefel
Langschäfter » neue und

gebrauchte
Grosses Lager

Herren-, Damen- und
Kinderstiesel.

Kleider
Zwirnhose «
engl. Lederhosen
Manschesterhose«
blaue Anzüge

§emben
nterhosen 2610

gestrikte Westen
Lodenjoppe«
Sonntags - Anzüge
Pelerinnen
Ueberzieher
Mäntel — Teppiche

immer billigst im
An -«.Berka«ssgeschäft

vormals
Markgrafenstraste 22 .

(ftitttfitl 82, 40 Mk . zu v«r-
vilwffH kaufen . E . Ochner»
Tapezier, Rüppurrerstr . 28 . »«n

steht fest
dass unsere Sprech¬
apparate in Preis
und Qualität kon¬

kurrenzlos sind .
Sprech -Apparate

mit la Konzert -Schalldosen
Mk . 11 .50,14 .00,18 .25,21 .75 ,

23 .00 , 32 .00 .
Trichterlose Apparate

Mk . 18,00, 22.75, 31 .00 .

Sprech -Automaten
mit Geldeinwurf .

Reichhaltiges Lager in
doppelseitig bespielten

Schallplatten :
Golf . Mk . 1 .00
Globophon . . Mk . 1 .00
Beka . . . . Mk. 2 .00
Jambola . . . Mk . 2 .00
Jumho . . . . Mk . 3 .00
Parlophon , 30 cm Mk. 3.00
Platten -Album

für 12 Platten Mk . 1.25
Konzert - Schalldosen

Mk . 1.75, 2 .50 , 3.50 , 4 .75
Konzert -Nadeln . . 10 H
Doppelton -Nadeln . 25 H
Starkton -Nadeln . 35 H
Burchard -Nadeln Mk. 1.25

per 200 Stück .
Nadel -KSstchen 60 n. 60 -j

Sämtliche Sprech¬
maschinen ErsatzteUe .

Nordische
Stahlgeseflschaft

G. m. b . H.
Karlsruhe i . B. 8888
Kaiserstr . Sl/as

Schuhhaus Münzner)
Als besonders preiswert empfehle :

Herrea -R. - Box -Stiefel gjn

090
525
490
575

Elegante Herrenstiefel Lack.

kappe und Derbyschnitt . . . . Paar

Arbolter -Laschenschahe
sehr stark . Paar

Elegante DamenschnOrstiefel
mit Lackkappe . Paar

Oamon - R .- Boi -Schntrsttefel
moderne Form . Paar

Kinderstiefel
» i

5
.

sehr dauerhaft UDJg il nll

breite Form . . Paar |

Kinderstiefel ,
braun 1 Bll 1 QB

Paar JL *lwV schwarz

Damen -Fllz - Sehnallenstiefel
mit Ledersohio und Fleck . . Paar

für Damen A C
Paar OQ81m Tuchhausschuhe

Holz -

‘

. . . . .

Tanzschuhe mit 2 Spangen

Paar ron 28 ^! an |

- Pur 25 ,

. . Paar 88 ^

Paar

Ausserdem noeh fiele Artikel,
welche hier nicht aufgeführt,
zn staunend billigen Preisen,

2-50
4 6*ab.1

Schuhhaus Münzner
SUdstadt

Werderpl. 34 , TeleL li
MOhlburg

lisstr. 12, ML Ml

Garantiert reines
Kirschen - n . Zwetschgenwasser , deutsch , u . franz . Cognac ,

reinen Tresterbranntwein , Steinhäger , Jamaika -Rum,

Absinthe etc . sowie verschiedene feine Liköre als

Boonekamp , Sherry Brandy etc . zu billigsten Preisen im

Spezialgeschäft für Branntwein und Liköre
Wilhelm Mayer, SSfffSSKÄ

Kleinverkauf und Aussehank . m

Sie sparen viel Geld!
wenn Sie Ihren Bedarf in

Herren- , Damen - und Kinder - Konfektion,
-- --- sowie Hut- und Node-Arffkel = *»

bei uns einkaufen .

Freund & Co., Ettlingen
Aelfesfes und größtes Bekleidungs-Haus

am Platze. 3571

IE2 l3 i3 l3 BiEägäE 2 §3 B3 HESSE

_Neuheiten !|
J3 Ueberzieher und Ulster

— in allen Stoffarten , glatt und gemustert
von Mk. 13 .— bis 60 .—.

Anzüge für Herren und Burschen
1 - und 2reihig , von Mk . 9 .— bis .50 .—■

Pelerinen und Bozener Mäntel
von Mk . 6 .50 bis 24 . — .

Knaben -Anzfige von Mk. 2.50 bis 20 -

S Hosen für Sonntag und Werktag
von Mk . 1 .50 bis 20 .—.

’ Loden -Joppen von Mk. 4.50 bis 18.—

Kleine Geschäftsunkosten , deshalb billigste Preis »!

Leopold-

str . 58.
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Michael Ingold,
Grösstes Lager am Platze . 32»

At -Ntlichl
^ Uhr . I


	[Seite 954]
	[Seite 955]
	[Seite 956]
	[Seite 957]
	[Seite 960]
	[Seite 961]

